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 Anlage XX - Thema 

 
Jahrgangsstuf 9 
 
Chemie Klasse 9, 1. Halbjahr 

Brände und Brandbekämpfung 

ca. 22 Unterrichtsstunden 

Bezug zum Lehrplan 

Inhaltsfeld: 

Stoff- und Energieumsätze bei chemischen 
Reaktionen 

Inhaltlicher Schwerpunkt: 

· Verbrennung 
· Oxidation  
· Stoffumwandlung 

Schwerpunkte der Kompetenzerwartungen 

Schülerinnen und Schüler können… 

… chemische Objekte und Vorgänge nach vorgegebenen Kriterien ordnen. (UF3) 

… Phänomene nach vorgegebenen Kriterien beobachten und zwischen der Beschreibung und der 
Deutung einer Beobachtung unterscheiden. (E2 ) 
… Untersuchungsmaterialien nach Vorgaben zusammenstellen und unter Beachtung von Sicherheits- 
und Umweltaspekten nutzen. (E5 ) 

… Beobachtungen und Messdaten mit Bezug auf eine Fragestellung schriftlich festhalten, daraus 
Schlussfolgerungen ableiten und Ergebnisse verallgemeinern. (E6) 

Verbindung zu den Basiskonzepten 

Basiskonzept Chemische Reaktion 
Gesetz von der Erhaltung der Masse, Umgruppierung von Teilchen 
Basiskonzept Struktur der Materie 
Element, Verbindung, einfaches Teilchenmodell 
Basiskonzept Energie 
Chemische Energie, Aktivierungsenergie, exotherme und endotherme Reaktion 

Vernetzung im Fach und zu anderen Fächern 

Biologie: Sonne, Klima, Leben, Fotosynthese, Gesundheitsbewusstes Leben, Atmung, Ökosysteme 
und ihre Veränderung, Treibhauseffekt, Klimawandel 

Physik: Wetter, Lichtquellen, Licht und Wärme als Energieformen, Aggregatzustände 

Geschichte: Frühe Kulturen, antike Lebenswelten 

Leistungsbewertung 

neben schriftlichen Überprüfungen sollen auch in die Bewertung einfließen: 

- selbstständiges Recherchieren zu verschiedenen Fragestellungen 

- Einhalten von Verhaltensregeln und Kenntnisse des Brandschutzes allgemein und des 
Brandschutzkonzeptes der Schule 

- Saubere Heftführung nach den Kriterien des Projekttages Heft- und Mappenführung 

- Erstellen von Plakaten zur Brandbekämpfung im Chemieraum 

 

 Schulbezogene Konkretisierung der Kompetenzen 
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Kompetenzerwartungen des 
Lehrplans 

Die Schülerinnen und Schüler 
können … 

Verbindliche Absprachen zu 
Inhalten 

Verbindliche Absprachen zum 
Unterricht 

Umgang mit Fachwissen 

die Bedingungen für einen 
Verbrennungsvorgang 
beschreiben und auf dieser 
Basis Brandschutzmaßnahmen 
erläutern. (UF1) 

Bedingungen des Brennens: 
brennbarer Stoff, nur Gase 
brennen, Zerteilungsgrad, 
Entzündungstemperatur, Luft 
(Sauerstoff), Funktion des 
Dochtes, Kohlenstoffdioxid 
erstickt die Flamme 

z.B.: „Wandernde Dämpfe“ 
(Gefahr im Umgang mit leicht 
entzündlichen Stoffen), 
„Gefährliche Stäube“ (Gefahr von 
Staubexplosionen), das 
Branddreieck, das 
Brandschutzkonzept in der 
Schule und den 
naturwissenschaftlichen Räumen 

chemische Reaktionen, bei 
denen Sauerstoff 
aufgenommen wird, als 
Oxidation einordnen. (UF3) 

Entstehung von neuen Stoffen 
mit neuen Eigenschaften 

Experimentelle Beispiele, 
Historische Entwicklung 
(Faraday) 

Reinstoffe aufgrund ihrer 
Zusammensetzung in 
Elemente und Verbindungen 
einteilen und Beispiele dafür 
nennen. (UF3) 

Unterscheidung Element und 
Verbindung, Atom und Molekül, 
historische Entwicklung, 
alchemistische und moderne 
Formelschreibweise 

Exkurs zur Einführung von 
Symbolen und der 
Formelschreibweise 

 

die Bedeutung der 
Aktivierungsenergie zum 
Auslösen einer chemischen 
Reaktion erläutern. (UF1) 

Entzündung von Stoffen Experimentelle Beispiele 

ein einfaches Atommodell 
(Dalton) beschreiben und zur 
Veranschaulichung nutzen. 
(UF1) 

Atommodell nach Dalton, 
Aggregatszustände 

Verbrennung von Streichhölzern 
im Dalton-Modell 

an Beispielen die Bedeutung 
des Gesetzes von der 
Erhaltung der Masse durch die 
konstante Atomanzahl erklären. 
(UF1) 

Flüchtigkeit von 
Reaktionsprodukten 

Verbrennung von Streichhölzern 
im geschlossenen System, evtl. 
die Masse der Luft im 
Unterrichtsraum messen / 
berechnen 

Stoffumwandlungen als 
chemische Reaktionen von 
physikalischen 
Veränderungen abgrenzen. 
(UF2, UF3) 

Schmelzen, Erstarren, 
Verbrennen von Wachs, 
Vorübergehende und bleibende 
Veränderung von 
Stoffeigenschaften, 
Verbrennung als chemische 
Reaktion 

Beobachtungen in Küche, 
Haushalt und Alltag, Kochen, 
Braten, Backen, 
Karamellbonbons selber machen, 
einfache Experimente mit Kerzen 

Erkenntnisgewinnung 
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Glut- oder 
Flammenerscheinungen 
nach vorgegebenen Kriterien 
beobachten und 
beschreiben, als 
Oxidationsreaktionen 
interpretieren und mögliche 
Edukte und Produkte 
benennen. (E2, E6) 

Beobachtungen an der Kerzen- 
und Brennerflamme, Sauerstoff 
und Kohlenstoff als Edukte 
identifizieren und 
Kohlenstoffdioxid als Produkt 

Experimentelle Beispiele um die 
Bedingungen des Brennens zu 
erfahren, Verschiedene 
Brennstoffe verwenden: Stroh, 
Papier, Holzspäne usw. 

 

Sauerstoff und 
Kohlenstoffdioxid 
experimentell nachweisen 
und die Nachweisreaktion 
beschreiben. (E4, E5) 

Kalkwasser und 
Glimmspanprobe 

Historische Experimente und 
Entwicklungen, Versuch 
„Schwimmende Kerze“ 

für die Oxidation bekannter 
Stoffe ein Reaktionsschema in 
Worten formulieren. (E8) 

Erste Wortgleichungen 
aufstellen, Ausgangsstoffe und 
Reaktionsprodukte vergleichen  

 

Exkurs zur Einführung von 
Symbolen und der 
Formelschreibweise 

mit einem einfachen 
Atommodell (Dalton) den 
Aufbau von Stoffen anschaulich 
erklären. (E8) 

 

Einführung eines einfachen 
Atommodells 

Übungsphase mit verschiedenen 
Beispielen 

bei Oxidationsreaktionen 
Massenänderungen von 
Reaktionspartnern vorhersagen 
und mit der Umgruppierung von 
Teilchen erklären. (E3, E8) 

 

Massenänderung mit einfachen 
Modellen darstellen 

Massenänderung mit 
experimentellen Beispielen 
belegen (Eisenwolle) 

Grundgedanken der 
Phlogistontheorie als überholte 
Erklärungsmöglichkeit für das 
Phänomen Feuer erläutern und 
mit heutigen Vorstellungen 
vergleichen. (E9) 

Vergleich früherer 
Vorstellungen 
(Phlogistontheorie) mit heutigen 
Erklärungsmöglichkeiten 

 

 

Geschichte des Feuers und die 
Bedeutung für die Entwicklung 
des Menschen 

konkrete Vorschläge über 
verschiedene Möglichkeiten der 
Brandlöschung machen und 
diese mit dem Branddreieck 
begründen. (E3) 

Branddreieck Fett- oder Ölbrand im 
Modellversuch 

Kommunikation  

aufgrund eines 
Energiediagramms eine 
chemische Reaktion begründet 
als exotherme oder 
endotherme Reaktion 
einordnen. (K2) 

Vergleich von 
Energiediagrammen 

 

Beispiele für endotherme und 
exotherme Reaktionen 

 

 

Verfahren des Feuerlöschens 
in Modellversuchen 
demonstrieren. (K7) 

Sauerstoffentzug  und 
Herabsetzung der 
Entzündungstemperatur 

Experiment zum Feuerlöscher, 
Brandgefahren und 
Brandbekämpfung, 
Jugendfeuerwehr 
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Gefahrstoffsymbole und 
Gefahrstoffhinweise erläutern 
und Verhaltensweisen im 
Umgang mit entsprechenden 
Stoffen beschreiben. (K6) 

Gefahrensymbole erkennen 
und Gefahrstoffhinweise 
zuordnen 

Verhaltensregeln im Brandfall 
entwickeln und begründen, Stoffe 
mit unterschiedlichen 
Gefahrstoffsymbolen zuordnen 
können 

Bewertung 

die Brennbarkeit von Stoffen 
bewerten und Sicherheitsregeln 
im Umgang mit brennbaren 
Stoffen und offenem Feuer 
begründen. (B1, B3) 

 

Brandklassen, Falsche 
Verhaltensweisen analysieren 

 

Verhaltensregeln im Falle eines 
Brandes in der Schule 

 

fossile und regenerative 
Brennstoffe unterscheiden und 
deren Nutzung unter den 
Aspekten Ökologie und 
Nachhaltigkeit beurteilen. (B2) 

Vor- und Nachteile analysieren, 
alternative Möglichkeiten, 
Umweltbelastungen 

Arbeit mit Buch und Internet 
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Chemie Klasse 9, 2. Halbjahr 

Von der Steinzeit bis zum High-Tech-Metall 

ca. 16 Unterrichtsstunden 

Bezug zum Lehrplan 

Inhaltsfeld: 

Metalle und Metallgewinnung 

Inhaltlicher Schwerpunkt: 

· Metallgewinnung und Recycling 
· Gebrauchsmetalle 
· Korrosion und Korrosionsschutz 

Schwerpunkte der Kompetenzerwartungen 

Schülerinnen und Schüler können … 

…Phänomene und Vorgänge mit einfachen chemischen Konzepten beschreiben und erläutern. (UF1) 

…vorgegebene Versuche begründen und einfache Versuche selbst entwickeln. (E4) 

…altersgemäße Texte mit chemischen Inhalten Sinn entnehmend lesen und sinnvoll zusammenfas-
sen. (K1) 

…Informationen zu vorgegebenen chemischen Begriffen in ausgewählten Quellen finden und 
zusammenfassen. (K5) 

…chemische Sachverhalte, Handlungen und Handlungsergebnisse für andere nachvollziehbar be-
schreiben und begründen. (K7) 

Verbindung zu den Basiskonzepten 

Basiskonzept Chemische Reaktion 
Oxidation, Reduktion, Redoxreaktion 
Basiskonzept Struktur der Materie  
Edle und unedle Metalle, Legierungen 
Basiskonzept Energie 
Energiebilanzen, endotherme und exotherme Redoxreaktionen 

Vernetzung im Fach und zu anderen Fächern 

Geschichte: frühe Kulturen, antike Lebenswelten, Steinzeit, Bronzezeit, Eisenzeit 

Chemie: Metalle oxidieren und verändern ihre Stoffeigenschaften, Alkalimetalle, Erdalkalimetalle 

Erdkunde: Arbeit mit dem Atlas, Ruhrgebiet als Wirtschaftsraum 

Mathematik. Informationen entnehmen, Daten darstellen, Diagramme auswerten 

Technik: Ressourcen, Energieversorgung 

Leistungsbewertung 

neben schriftlichen Überprüfungen sollen auch in die Bewertung einfließen: 

- Qualität von Mindmaps (Kriterien des Projekttages „Mindmapping“)  

- Aktives Einbringen in Schulprojekte  

- Referate nach vorgegebenen Kriterien wie Übersichtlichkeit, Inhaltsverzeichnis, geeignete Bilder, für 
Schüler verständliche Sprache, eigene Formulierungen, Angabe der Quellen usw. 

- Handouts für Mitschüler  

- Erstellung eines eigenen Portfolios 
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Kompetenzerwartungen des 
Lehrplans 

Die Schülerinnen und Schüler 
können … 

Verbindliche Absprachen zu 
Inhalten 

Verbindliche Absprachen zum 
Unterricht 

Umgang mit Fachwissen 

den Weg der Metallgewin-
nung vom Erz zum Roheisen 
und Stahl beschreiben. (UF1)  

Hochofenprozess, 
Stahlherstellung 

Besuch Hochofen, Walzstrasse 
usw. 

chemische Reaktionen, bei 
denen Sauerstoff abgegeben 
wird, als Reduktion einordnen. 
(UF3) 

Redoxreaktion als Kombination 
von Teilreaktionen am Beispiel 
des mehrschrittigen 
Hochofenprozesses 

Einsatz der Unterrichtsmaterialen 
(Ordner Metallgewinnung) 

chemische Reaktionen, bei 
denen es zu einer 
Sauerstoffübertragung kommt, 
als Redoxreaktion einordnen. 
(UF3) 

wichtige Gebrauchsmetalle 
und Legierungen benennen, 
deren typische Eigen-
schaften beschreiben und 
Metalle von Nichtmetallen 
unterscheiden. (UF1) 

Eisen, Kupfer, Bronze, 
Messing, Aluminium, Silber, 
Gold, Edelstahl, Spezialstahl 
usw. 

Internet-Recherche bei der 
Stahlindustrie, Gruppenpuzzle zu 
verschiedenen Legierungen 

 

Korrosion als Oxidation von 
Metallen erklären und einfache 
Maßnahmen zum 
Korrosionsschutz erläutern. 
(UF4) 

Eisennagel unter verschiede-
nen Bedingungen der Korrosion 
aussetzen, Schutz durch 
Lackierung, verzinkte Nägel 

Mehrtägiger Reagenzglasver-
such, Rosten von Eisen, 
Feuerverzinkung, 
Korrosionsschutz in der 
Autoindustrie 

An einfachen Beispielen die 
Gesetzmäßigkeit der 
konstanten 
Atomzahlenverhältnisse 
deuten (UF1) 

Eisen, Schwefel, Kupfer, 
Sauerstoff usw. 

Verdeutlichung mit 
Teilchenmodell 

Erkenntnisgewinnung 

Versuche zur Reduktion von 
ausgewählten Metalloxiden 
selbständig planen und dafür 
sinnvolle Reduktionsmittel 
benennen. (E4) 

Vergleich der Herstellung von 
Kupfer und Eisen im Schullabor 

Thematisierung der historischen 
Entwicklung von der Bronze- zur 
Eisenzeit. Motivation dazu aus 
gescheitertem Reagenzglasver-
such zur Eisenoxidreduktion 
herleiten. (Video-Material) 

für eine Redoxreaktion ein 
Reaktionsschema als 
Wortgleichung und als 
Reaktionsgleichung formulieren 
und dabei die Oxidations- und 
Reduktionsvorgänge 
kennzeichnen. (E8) 

Wortschema verschiedener  
Redoxreaktionen mit Pfeilen für 
Teilreaktionen beschriften 

Schema  der Kupferoxidreaktion, 
Übertragung auf weitere, zumin-
dest für Eisendarstellung im 
Hochofen, (Alle Teilgleichungen 
für nc-Kurs) 
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auf der Basis von 
Versuchsergebnissen unedle 
und edle Metalle anordnen und 
diese Anordnung zur 
Vorhersage von 
Redoxreaktionen nutzen. (E6, 
E3) 

Redoxreihe der Metalle Experimente, Reihenfolge der 
Metalle festlegen 

zur Klärung chemischer 
Fragestellungen (u.a. zu den 
Ursachen des Rostens) 
unterschiedliche 
Versuchsbedingungen schaffen 
und systematisch verändern. 
(E5) 

Feuchtigkeit, Salzgehalt und 
Wärme als Faktoren bestim-
men 

Reagenzglasversuch, Streusalz 
im Winter, Karosserieschäden an 
Autos, Auspuffanlagen (Salz, 
Feuchtigkeit, Sauerstoff, Wärme) 

darstellen, warum Metalle 
Zeitaltern ihren Namen 
gegeben, den technischen 
Fortschritt beeinflusst, sowie 
neue Berufe geschaffen haben. 
(E9) 

Bronzezeit: Kupfer leichter als 
Eisen zu reduzieren, Eisenzeit: 
Rennofenaufbau und Effizienz 

Aufwand betrachten, Aufgabe der 
Luftzufuhr, Bildbeispiele aus 
Geschichtsbuch 

Kommunikation  

einen Sachtext über die 
Gewinnung eines Metalls aus 
seinen Erzen unter 
Verwendung der relevanten 
Fachbegriffe erstellen (K1) 

Informationen zur 
Erzgewinnung in anderen 
Ländern zusammenstellen, 
Transportwege erkunden und 
dokumentieren, Beschriftungen 
der Hochofengrafik in einen 
Text wandeln 

Kopiervorlage, Hochofengrafik 
mit Beschriftungen versehen 

 

Möglichkeiten der Nutzung 
und Gewinnung von Metallen 
und ihren Legierungen in 
verschiedenen Quellen 
recherchieren und Abläufe 
folgerichtig unter 
Verwendung relevanter 
Fachbegriffe darstellen. (K5, 
K1, K7) 

Sauerstoffaufblasverfahren, 
Elektrostahlverfahren. 
Stahlveredelung durch 
Legierung mit anderen Metallen 

Internetrecherche bei der 
Stahlindustrie, Literaturrecherche 
im Fachbuch 

Experimente in einer Weise 
protokollieren, die eine 
nachträgliche Reproduktion der 
Ergebnisse ermöglicht. (K3) 

Oxidation, Galvanisieren Gruppenarbeit, Versuche zum 
Rosten, Eisennagel verkupfern 

in einem kurzen, zusam-
menhängenden Vortrag 
chemische Zusammenhänge 
(z.B. im Bereich 
Metallgewinnung) 
anschaulich darstellen. (K7) 

Hochofenprozess und 
Rennofen 

Film einsetzen 

Bewertung 
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die Bedeutung des Metallre-
cyclings im Zusammenhang mit 
Ressourcenschonung und 
Energieeinsparung darstellen 
und auf dieser Basis das 
eigene Konsum- und Entsor-
gungsverhalten beurteilen. (B3) 

Schrottverwertung, 
Aluminiumrecycling, 
sortenreine Trennung, 
Computer- und Handyrecycling 
usw. 

Fundorte und 
Wiederaufarbeitung, Besuch des 
Recyclinghofes 
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Chemie Klasse 9, 2. Halbjahr 

Der Aufbau der Stoffe 

ca. 16 Unterrichtsstunden 

Bezug zum Lehrplan 

Inhaltsfeld: 

Elemente und ihre Ordnung 

Inhaltlicher Schwerpunkt: 

· Elementfamilien 
· Periodensystem  
· Atombau  

Schwerpunkte der Kompetenzerwartungen 

Schülerinnen und Schüler können… 

…Prinzipien zur Strukturierung und zur Verallgemeinerung chemischer Sachverhalte entwickeln und 
anwenden. (UF3) 

…Modelle zur Erklärung von Phänomenen begründet auswählen und dabei ihre Grenzen und 
Gültigkeitsbereiche angeben. (E7) 

…anhand historischer Beispiele die Vorläufigkeit chemischer Regeln, Gesetze und theoretischer 
Modelle beschreiben. (E9)  

…in Texten, Tabellen oder grafischen Darstellungen mit chemischen Inhalten die relevanten 
Informationen identifizieren und sachgerecht interpretieren. (K2) 

Verbindung zu den Basiskonzepten 

Basiskonzept Chemische Reaktion 
Elementfamilien 
Basiskonzept Struktur der Materie 
Protonen, Neutronen, Elektronen, Elemente, Atombau, atomare Masse, Isotope, Kern-Hülle-Modell, 
Schalenmodell 
Basiskonzept Energie 
Energiezustände 

Vernetzung im Fach und zu anderen Fächern 

Physik: Sonnenenergie und Wärme, Aggregatzustände, Teilchenmodelle, Energienutzung, 
Radioaktivität und Kernenergie, Kern-Hülle-Modell des Atoms, Atomgittermodell, Elektronen, Leiter, 
Nichtleiter 

Chemie: Stoffe und Stoffeigenschaften, chemische Reaktion 

Geschichte: antike Lebenswelten - Die Zeit der Griechen 

Leistungsbewertung 

neben schriftlichen Überprüfungen sollen auch in die Bewertung einfließen: 

- Eigenständige Internetrecherche 

- Anwendung von interaktiven Internetangeboten 

- Präsentationen von Modellvorstellungen zum Atombau durch aussagekräftige Lern-Plakate, selbst 
gebastelte Modelle oder kleine Podcasts zur Erläuterung 

 

Kompetenzerwartungen 
des Lehrplans 

Die Schülerinnen und 
Schüler können … 

Verbindliche Absprachen 
zu Inhalten 

Verbindliche Absprachen zum 
Unterricht 
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Umgang mit Fachwissen 

ausgewählte Elemente 
anhand ihrer 
charakteristischen 
Eigenschaften ihren 
Elementfamilien 
(Alkalimetalle, Halogene, 
Edelgase) zuordnen. (UF3) 

Aggregatzustände der 
Halogene, 
Aufbewahrungsart und 
Reaktionsheftigkeit der 
Alkali- und Erdalkali-Metalle, 
R/S-Sätze, Oxidation, 
Edelgase als chemisch 
inaktiv, Schutzgas beim 
Schweißen 

Recherche zu Halogenen im Internet, 
Gruppenarbeit, kooperative 
Lernmethode: Museumsgang, 
Videosequenzen im Internet 
vergleichen, eigene Versuche: 
Demonstrationsexperimente, 
Beobachtung der Schnittflächen 

die charakteristische 
Reaktionsweise eines 
Alkalimetalls mit Wasser 
erläutern und diese für 
andere Elemente 
verallgemeinern. (UF3) 

Natrium mit Wasser: 
Hydroxidbildung, 
Wasserstoffbildung, 
Reaktionsheftigkeit 

Lehrerdemonstrationsversuch, 
Gasnachweise wiederholen, 
Knallgasprobe 

den Aufbau eines Atoms 
mithilfe eines differenzierten 
Kern-Hülle-Modells 
beschreiben. (UF1) 

Edelgaszustand, Erreichen 
durch Aufnahme oder 
Abgabe von Elektronen 

Zeichnung entsprechender Modelle, 
Übergänge durch Pfeile darstellen 
„Edelgaszustand ist ein energetisch 
günstiger Zustand, den Atome durch 
Aufnahme oder Abgabe von 
Elektronen zu erreichen versuchen.“ 

den Aufbau des 
Periodensystems in 
Hauptgruppen und Perioden 
erläutern (UF1)  

Hauptgruppenzugehörigkeit 
durch Außenelektronen, 
Perioden durch Schalenzahl 

Einordnen verschiedener Elemente 
auch mittels Aggregatzuständen, 
Historische Entwicklung 

aus dem Periodensystem 
der Elemente wesentliche 
Informationen zum Aufbau 
von Elementen der 
Hauptgruppen entnehmen. 
(UF3, UF4) 

Aufsteigende 
Reaktionsheftigkeit bei 
Alkalimetallen, Absteigende 
Reaktionsheftigkeit bei 
Halogenen, Atomgewicht 

Bohrsches Atommodell zeichnen, 
Elektronenaufnahme durch kleine 
Durchmesser leicht, Elektronenabgabe 
durch große Atomdurchmesser, Begriff 
[u] als Einheit für Atomgewicht 

Erkenntnisgewinnung 

mit Hilfe eines 
differenzierten 
Atommodells den 
Unterschied zwischen 
Atom und Ion darstellen. 
(E7) 

Bohr’sches Atommodell, 
Kern, Hülle, Proton, 
Neutron, Elektron, Differenz 
Protonen-Elektronen bei 
Atomen und Ionen, 
Ladungsüberschuss 

Elektronenübertragung per Pfeil, 
Abkürzungen und Ladungen kennen 

besondere Eigenschaften 
von Elementen der 1., 7. 
und 8. Hauptgruppe 
mithilfe ihrer Stellung im 
Periodensystem erklären. 
(E7) 

Zusammenhang herstellen 
Besetzung der äußeren 
Schale – Abstand zum Kern 
- Reaktionsheftigkeit  

Benutzung der Neodym-Magnete 

zeigen (u.a. an der 
Entwicklung von 
Atommodellen), dass 
theoretische Modelle 
darauf zielen, 
Zusammenhänge nicht nur 
zu beschreiben, sondern 
auch zu erklären. (E9) 

„Atomos“ nach Demokrit 

Kugel-Teilchen-Modell nach 
Dalton, Rutherfordscher 
Streuversuch, Bohrsches 
Atommodell 

 

Einfaches Beobachten und erkennen 
ohne Techniken wie Elektrizität, 
Reaktionsschemata mit dem 
Kugelteilchenmodell ohne Elektrizität 
möglich, Elektrizität und 
elektrochemische Vorgänge nur mit 
Bohr erklärbar 
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Kommunikation  

sich im Periodensystem 
anhand von Hauptgruppen 
und Perioden orientieren 
und hinsichtlich einfacher 
Fragestellungen 
zielgerichtet Informationen 
zum Atombau entnehmen. 
(K2) 

Perioden und Hauptgruppen 
als „Koordinaten“, Stellung 
im Periodensystem in 
Zeichnungen übersetzen 

Gruppenarbeit zu 
Teilchenvorstellungen,  
unvollständiges Periodensystem 
ergänzen, kleine Videofilme zu 
Atombau und PSE erstellen und 
präsentieren 

 

Bewertung 

Vorstellungen zu Teilchen, 
Atomen und Elementen, 
auch in ihrer historischen 
Entwicklung, beschreiben 
und beurteilen und für 
gegebene Fragestellungen 
ein angemessenes Modell 
zur Erklärung auswählen. 
(B3, E9) 

Demokrit und andere 
Naturphilosophen ohne 
technische Möglichkeiten 
erklären auf der mystischen 
Ebene, weil Nachweise 
nicht möglich sind, 
Elektrischer Strom und 
Leitfähigkeit nur mit 
Elektronenbewegung zu 
erklären 

Feuer und Luft als schwerelose 
Elemente, Erde und Wasser als 
Materie, Phlogistontheorie des 18.Jh., 
Volta, Leitfähigkeit 

 


